
SPALTUNGEN - UND WIE WIR UNS DAVOR SCHÜTZEN KÖNNEN

Drei Grundkategorien:

1. Aussagen, die absolut fundamental 
    und grundsätzlich sind

2. Wichtige Dinge, die aber nicht 
    fundamental sind 

3. Dinge, die nicht wesentlich sind.

1. Aussagen, die absolut fundamental und grundsätzlich sind

- die Inspiration der gesamten Heiligen 

  Schrift in ihren 66 Büchern

- die Dreieinheit Gottes 

- die absolute Gottheit und Menschheit des 

  Herrn Jesus Christus

- der stellvertretende Tod, die Grablegung 

  und leibliche Auferstehung Jesu

- die Errettung allein aus Gnade durch den 

  Glauben

- die Wiederkunft des Herrn Jesus

- die ewige Seligkeit der Erlösten und die 

  ewige Bestrafung der Verlorenen

2. Wichtige Dinge, die aber nicht 
    fundamental sind

Einige Beispiele aus dieser zweiten Kategorie:

- die prophetische Lehre von der Zukunft 

- Stellung und Dienst der Frau in der 

  Gemeinde

- die Gaben des Heiligen Geistes

- das Thema ‘Scheidung und Wiederheirat’

Erkenntnisse und Prinzipien aus Römer 14

1. Gläubige haben unterschiedlich 

    geprägte Gewissen (14, 1-2)

2. Jeder Gläubige steht und fällt seinem 
    Herrn (14, 4)

3. Jede Gewissensprägung ist mit einer 
    Gefahr verbunden (14, 3+10)

4. Im Konfliktfall soll der Starke dem 
    Schwachen entgegenkommen (14, 19-22)

5. In der Gemeinde Jesu steht grundsätz-

    lich die Liebe über der Erkenntnis

Warum gibt es vermehrt Gemeindespaltungen?

1. Wo liegen die Gefahren?

a) Charakterprobleme unter den Leitern (z.B. 

    Sturheit) führen zu Spaltungen

b) Form und Prinzipien werden verwechselt 

c) Strukturen bekommen den gleichen Rang wie das 
    Evangelium 

d) Theologische Probleme: Wenn nicht mehr 
     Christus, sondern der Mensch im Mittelpunkt der 
     Verkündigung steht.

e) Probleme mit Autoritätsstufen in der Gemeinde: 
    individualistische Frömmigkeit erschwert die 
    Unterordnung unter Autoritäten

2. Wie kann sich eine Gemeinde vor 
    Spaltung schützen?

a) Vielfalt der Gaben als Freude ansehen

b) Leiterkreis vergrößern – Verantwortungen 
    delegieren

c) anderen Gemeinden mit gleicher Zielsetzung in 
    Evangelisation und Schulung mithelfen

d) Freundschaft mit Gemeindevorstehern pflegen

e) Offen miteinander umgehen (besonders bei 
    Gerüchten)

3. Wann ist eine Trennung biblisch?

Wenn alles versucht wurde um zusammen zu bleiben, das Unbiblische jedoch beibehalten wird, wenn praktisch Sünde nicht bekannt wird. 

